
Besprechungen

Buber, Eınheitsübersetzung oder ens posıtıon oder Konzept. Das Zıel 1St eıgenes
und seiınen eigenen, verständlıch geschrıe- Entdecken un: Weıiıtersehen. Immer wI1e-
benen Texten, dıe 1mM wechselnden (Gsenus der LICU weckt Interesse un:! Fragen.
allein der ehhilte dıenen. Sıe lautfen ın Manchmal scheıint der Autor o dar-
plastischen Eroörterungen neben den Bıl- auf abzusehen, da sıch der Leser ıhm A S s

dern her und verankern diese sowohl ın der weıgert, ıhn angeht un 1ın otffener
Schriuft als auch 1ın der Kunstgeschichte oder pannung MIt ıhm rıngt. Das Buch 1St Span-
dem jeweıligen Werk nend, undogmatisch un: 1ın seliıner Anlage

Schmied verhiltt dem Leser mI1t orofßer selbst eın offenes Kunstwerk. Irotz 1114a11l-

Anschaulichkeıit eigenem Seherleben. cher schlechten, unentschuldbaren Repro-
Nıchts wirkt dabe1 dogmatısch oder DC- uktion Peter Paul Rubens Apokalypti-
wollt belehrend. Seine Zeıilen mıschen sıch sche Frayu VO allem 1St dies eın Buch ohne
Ww1e Linıen in die Bılder e1in un befördern Alternative. Es verdient Respekt un ank
das Staunen über Detaıils, W1€ Farbe, Kom- Friedhelm Mennekes

DIESEM HEFT
Im Laut der etzten Jahre hat dıe Glaubenskongregation vier Theologen AaUus dem
Jesuitenorden öftentlich Stellung bezogen: Anthony de Mello, Jacques Dupuıis, oger
Haıght und Jon Sobrıino. HANS WALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie und
Theologıe der Relig10nen der Unmversıität Bonn, untersucht dıe Hintergründe der röm1-
schen Beanstandungen un erläutert die Kontexte der verschiedenen Theologien.

Im Julı 2003 tührte Kardınal FRANZ K ÖNIG eın Gespräch mı1t dem Theologen JACQUES
DUPUIS, das HRISTA PONGRATZ-LIPPITT, Korrespondentıin der Wochenzeıtung „The
Tablet“ in Wıen, moderierte und autzeıichnete. Den Schwerpunkt des Gesprächs bıldeten
Fragen Aul interrelig1ösen Dialog, die bıs heute aktuell geblieben sınd.

Im Zusammenhang mı1t Themen WwW1€e Embryonenforschung un:! Sterbehiltfe gzewıinnt
der Begriff der Menschenwürde eine 11CUC Aktualıtät. ERNST-WOLEGANG BÖCKENFÖRDE,
Rıchter des Bundesverfassungsgerichts D.; erläutert den Charakter der Menschenwürde-
yarantıe und untersucht deren Implikationen für die derzeıtigen Diskussionstelder.

Im Jul: 2007 tand 1n Leipzıg der Kongreiß der Internationalen Gesellschaft für Relig10ns-
soz10logı1e Die Tagung efafßte sıch mi1t dem Thema „Sakularısıerung und reliıg1öse ıta-
lıtät“. MARKUS LUBER: Studentenpfarrer der katholischen Studentengemeinde Leipzıg, oibt
einen UÜberblick über Fragestellungen und Ergebnisse des Kongresses und benennt Interkul-
turalıtät als derzeıt wiıchtıige Herausforderung der relig1onssozi0logıschen Theoriebildung.

Jürgen Habermas’ Schlagwort eıner „postsäkularen Gesellschaft“ hat 1n der Offentlichkeit
xroße Beachtung gefunden. MARKUS KNAPP, Protessor tfür Fundamentaltheologie der
Ruhr-Uniiversıität Bochum, untersucht die Dimensionen dieses Begriffs und erläutert dessen
Bedeutung angesichts aktueller gesellschaftspolıitischer Entwicklungen.
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